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Bahnhof Zug
Wettbewerbsprojekt, 1989 (zurzeit in Bearbeitung)
Architektengemeinschaft H. Bosshard + W Sutter und C. Derungs + R. Achleitner, Zug

Das Projekt zeigt eine städtebauliche
Grossform, die zum Ausdruck bringt, dass
das ganze Gebiet dem Zentrumsbereich
zugehörig ist. Der Bahnhofplatz wird
auf Stadtebene abgesenkt und ins
Aufnahmegebäude hineingezogen. AufStadt-
und Gleisebene geht der Entwurf auf die
Tatsache ein, dass der Bahnhof auf drei
Seiten zugänglich ist. Das Bekenntnis zum
«Hochbahnhof» schafft gute Beziehungen
Bahnhofplatz-Fussgängerquerachse.

Das Grundkonzept, ein klarer
statischer Aufbau und die zusammenhängenden

Nettonutzflächen machen den
Entwurfwirtschaftlich interessant. Es besteht
eine hohe Wahlfreiheit bezüglich Etappierung

und Nutzung.
Das vorgeschlagene Volumen für

einen ersten Realisierungsschritt liegt
über dem Durchschnitt der acht Projekte
der engeren Wahl. Der Anteil an Flächen
mit Ertragserwartungen ist relativ gross.
Die für die Sanierung des öffentlichen
Verkehrs erforderlichen Investitionen
(Flächen ohne Erträge) liegen im
Durchschnitt. Das Projekt besticht durch
seine eindeutige Aussage zu Städtebau
und Busverkehr, wobei die Gleisüber-
bauung nicht überzeugt.

(Auszüge aus dem Jurybericht)
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Schnitt durch Bahnhofplatz. Ansicht von Süden / Coupe
sur la place de la gare, vue du sud / Section through Station
forecourt. view from the south

>, Erdgeschoss / Rez-de-chaussee / Ground-floor

Situation / Site

oo
Modell / Maquette / Model
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